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Freitag den I. Hetober.
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Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung
1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger

1 Mark 25 Pf. durch die Poſt.

T

nochFür d ende Quartal werden
Abonnements auf den

g. d 4„Merſeburger Correſpondent
zum Preiſe von M. reſp. 1,25 Mk. von
allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der
Expedition entgegengenommen.

„Wie wir bereits aus beſter Quelle mittheilten,
ſchreibt ein antiſemitiſches Blatt, welches ſich guter
Beziehungen zunt Finänzminiſterium erfreut, iſt für
die Durchführung der Flottenvermehrung die Er
öffnung neuer Steuerquellen unnöthig und nicht
beabſichtigt (d. h. die Baukoſten werden aus An
leihen gedeckt). Es liegt hier offenbar eine Ver
wechſelung vor. Die Regierung beabſichtigt eine
Reform, aber nicht nach fiscaliſchen, ſondern nach
wirthſchaftlichen Geſichtspunkten. Es ſollen die
kleineren Brauereien entlaſtet werden einen größeren
Erkrag aus der Brauſteuer zu ziehen liegt, wie wir
zuverläſſig erfahren, nicht in der Abſicht der ver
bündeten Regierungen Gleichzeitig aber ſchreibt
die „Voſſ. Ztg.“: „Uns liegt die Abſchrift eines
amtlichen Aktenſtückes vor, in dem eine Zoll
und Steuerdirection von einer Gewerbekammer ein
Gutachten über eine Staffelung der Brauſteuer ein
hl Der Verein der mittleren und kleineren
BHrauereien wandte ſich an den Reichstag mit dem
Geſuch, eine Staffelung der bisher einheitlichen

Steuer durchzuführen, dergeſtalt, daß die jetzige
Steuer von 2 Mark auf den Centner Malz je nach
der Größe des Betriebes auf Sätze von 25 bis

Jetzt knüpft die Regiem, 3,50 Mk. abgeſtuft werde.
Abds. rung an dieſe Anregung an und behauptet, daß die

in Bayern am 1. Januar 1890 eingeführte Staffe
lung der Steuer ſich gut bewährt habe.“ Das
Schreiben der Zoll und Steuerdirection fährt
dann fort

Die Hauptämter werden veranlaßt, zu er
örtern und bis zum 15. October d. J. anzuzeigen,
wie ſich in ihren Bezirken die Lage der kleinen
und mittleren Brauereien gegenüber den Groß
Brauereien im Laufe etwa der letzten 10 Jahre
geſtaltet hat, dabei auch zugleich ſich gutachtlich
zu äußern, welche Erfolge ſie ſich ihrerſeits von
einer Staffelung der Brauſteuer für die Geſtal
tung der Lage der kleinen und mittleren Brauereien
verſprechen würden. Als Normalſätze mögen
dabei die bayeriſchen zum Anhalt ge
nommen werden, da man ſächſiſcherſeits
in die Einführung von Staffelſätzen vorausſicht
lich nur unker der Bedingung einwilligen würde,
aß ſie in einer Höhe bemeſſen würden, die zu

gleich weſentliche Mehreinnahme aus der Brau
ſtener zur Folge haben müßten.“
it anderen Worten: die Berückſtchtigung der

Brauereien iſt der Vorwand für eine
r erdreifachung der Brauſteuer. Bis 1890
a die bayeriſche Braumalzſteuer 5 Mark. Die
890 eingeführte Staffelung ermäßigte den Steuerſatz
ir die erſten 2000 hl Malz, wenn in einem Jahre

mehr als 6000 hl verbraut werden, auf 5 Mk.,
4 hrend der Maximalſatz für die großen Brauereien
auf 625 bez. 6,50 Mark erhöht wurde. Für die

außerbaveriſche „mittleren und kleineren Brauereien“

en durch dieſe Miquel'ſche „Reform“ der Steuer
micht auf 1,25 Mk. herabgeſetzt, ſondern auf 5 Mk.

4 u werden. Das iſt die Pflege des Mittelſtandes,
ie ſie Herr Dr. v. Migquel verſteht. An dieſer Sach

lage wird auch durch das offiziöſe Telegramm nichts
Heändert, in dem erklärt wird die Behauptung, daß
Ghoen dreiſachung oder auch nur irgend welche

m der Brauſteuer beabſichtigt werde, ſei
ſtändig aus der Luft gegriffen.“ Herrn von

Miquel iſt es lediglich um die „Reform“ der
Brauſteuer zu thun. Daß damit eine Verdrei
fachung des Steuerſatzes Hand in Hand geht, hat
ſeinen Grund nicht darin, daß Herr von Miquel
höhere Erträge aus Steunern für nothwendig hält,
ſondern in dem Umſtande, daß eine einheitliche
Malzſteuer für das Reich, d. h. ein Verzicht
Bayerns auf ſeine Sondergeſetzgebung nur zu er
zielen iſt, wenn das Reich die bayeriſchen Steuer
ſätze acceptirt, wie das in dem Schreiben der in
Rede ſtehenden Zoll und Steuerdirection an die
Gewerbekammer angedeutet iſt.

Politiſche Ueberſicht,
Geſterrrir Angarer. Der Duellminiſter

Graf Badeni regiert munter fort. Sein Be
finden iſt, wie der offiziöſe Telegraph täglich ver
kündet, anhaltend ſehr gut. Die Kaiſerin Eliſabeth
hat ſich telegraphiſch nach dem Befinden des Grafen
erkundigt, ebenſo die Erherzogin Eliſabeth, der Erz
herzog Rainer und Oberhofmeiſter Graf Wolkenſtein
im Namen des Erzherzogs Friedrich und der Erz
herzogin Jſabella. Die Jungtſchechen haben
beſchloſſen, mit dem Grafen Badeni weiter durch
Dick und Dünn zu gehen. Jn einer am Dienſtag
zu Prag abgehaltenen Verſammlung der jung-
tſchechiſchen Vertrauensmänner wurde eine Reſolution
angenommen, in welcher die Partei unter Feſthaltung
an dem Beſchluſſe des Nimburger Congreſſes die
Abgeordneten beauftragt, auch zukünftig mit aller
Entſchiedenheit die Realiſtrung der ſtaatsrechtlichen,
nationalen, politiſchen und ſozialen Forderungen des
Tſchechenvolkes anzuſtreben. Die Reſolution billigt
den Beitritt der tſchechiſchen Abgeordneten zum
Verbande der parlamentariſchen Rechten auf Grund
des in der Adreſſe der Majorität in der vorigen
Seſſton dargelegten Programmes, ſtimmt dem ſoli
variſchen Vorgehen der tſchechiſchen Abgeordneten
mit den anderen Parteien der Rechten zu, ſoweit
dieſe entſchloſſen ſind, energiſch für die Verwirklichung
des geſammten Progromms, insbeſondere für die
Forderung nach Autonomie der Länder und der
Durchführung gleicher Rechte aller Sprachen im
Reiche einzutreten. Angeſtchts der aggreſſiven Vor
ſtöße der deutſchen Obſtruction gegen die Jntegrität
und Einheit des Königreichs Böhmen ſowie gegen
die Rechte des Tſchechenvolkes und der tſchechiſchen
Mimoritäten ſtellt das Vertrauensmänner-Collegium
den Abgeordneten taktiſche Freiheit anheim in dem
Vertrauen, daß ſie ihr Vorgehen im Parlamente
überhaupt ſowie gegenüber der Regierung dem
Intereſſe des Volkes gemäß beſonders danach ein
richten werden, ob die Regierung ſich entſchließen
wird, etappenweiſe die tſchechiſchen Forderungen zu
erfüllen und im Geiſte nationaler Gerechtigkeit und
Autonomie der Länder zu regieren. Wegen der
kroatiſchen Tumulte in Sjenicak ſind bereits
76 Perſonen verhaftet worden. Das rumäniſche
Königspaar traf am Dienſtag nach mehrtägigem
Aufenthalte in Wien in Budapeſt ein, wo es auf
dem Bahnhof vom Kaiſer Franz Joſef empfangen
wurde. Abends fand in der Hofburg Hoftafel in
engerem Kreiſe ſtatt, woran ſich ſpäter eine Feſt
vorſtellung in der Oper ſchloß. Der König von
Rumänien empfing den Miniſterpräſidenten Baron
Banffy in längerer Audienz.

Frankreich. Der franzöſiſche Miniſterrath
beſchloß am Dienſtag, das Parlament am 19. Oct.
zu eröffnen. Der wegen Landesverraths
auf der Teufelsinſel internirte Kapitän Dreyfus
wird jetzt noch ſchärfer bewacht. Jnfolge der Ge
rüchte von ſeiner Entweichung errichtete man auf
der höchſten Spitze der Jnſel eine Behauſung für
Dreyfus und daneben eine Wachkaſerne und umgab
das Ganze mit einem ſtarken Eiſengitter, ſodaß es
ſich nunmehr eigentlich um einen großen, oben
offenen Käfig handelt. Dieſer Käfig koſtete nicht
weniger als 60 000 Fres. Bei der Ueberführung
verlor Dreyfus vollſtändig die bisherige Gleich

er beſtritt die Geſetzlichkeit einer Ein

von Guyang zu wenden, zuſteht, wandte er ſich an
dieſen mit der Bitte, nach der Jnſel zu kommen und
perſönlich die neue, ihm geſchaffene Lage zu unter
ſuchen. Daraufhin ſoll der Statthalter auch ab
gereiſt ſein.

Hpanter. Der ſpaniſche Hof iſt am
Dienſtag nach Madrid übergeſtedelt. Der Behörden
hatte ſich anläßlich dieſes Ereigniſſes eine lächerliche
Anarchiſtenangſt bemächtigt. Der Präfekt erſuchte
die monarchiſtiſchen Comitees, um eine Anhäufung
auf dem Bahnhofe zu vermeiden, ſich nicht zur
Begrüßung der königlichen Familie dorthin zu be
geben. Die Polizei und die Gendarmerie war in
der Umgebung des Bahnhofs zuſammengezogen.
Jndeß ereignete ſich keinerlei Zwiſchenfall. Mit
der Entdeckung eines an archiſtiſchen Complots
in Madrid war es wieder einmal nichts. Die
am Montag verhafteten ſieben Perſonen wurden
am Dienſtag wieder freigelaſſen.

Dürleei urd Griechenland
wird gemeldet, daß am Montag gegen Mitternacht
ſieben Segelſchiffe unter türkiſcher Flagge Truppen
an der Küſte von Kreta zu landen verſuchten
Die internationalen Geſchwader, welche davon be
nachrichtigt wurden, verhinderten die Landung Die
muſelmaniſchen Notabeln auf Kreta
richteten direck an die Miniſter des Aeußern der
Mächte ſowohl wie an der Türkei folgendes Tele
gramm: „Unſere Lage wird unhaltbar; der Winter
naht. Wir ſind 40000 Familien ohne Unterkunft
und faſt nackt. Uns fehlt Alles; wir leben allein
von dem 100 Gramm für die Perſon welches
uns die Wohlthätigkeit der Mohamedaner täglich
zugehen läßt. Unſere chriſtlichen Landsleute fahren
fort, die Olivenbäume niederzubrennen. Die Jnſel
wird bald baumlos ſein. Auch nehmen unſere
Landsleute trotz des Kordons, der uns erdrückt, die
wenigen uns gebliebenen Herden weg. Die Saat
zeit beginnt im October. Wie ſollen wir unſer
Leben bis zur nächſten Saat friſten, wenn wir nicht
nach unſeren Heimſtätten zurückkehren. Die öffent
liche Wohlthätigkeit hat bereits mehr als eine
Million beigeſteuert. Es iſt keine Gewähr dafür,
daß wir noch einen Monat aushalten. Wir ſind
auch Geſchöpfe Gottes! Jm Namen der Menſchlich
keit bitten wir, unſeren letzten Nothſchrei zu hören
und der verzweifelten Lage ein Ende zu machen

Gegen die Armenier wird von der Türkei
ſcharf vorgegangen. Einer Konſtantinopeler Depeſche
des „Standart“ zufolge wurde ein Jrade erlaſſen,
daß den Armeniern den freien Eintritt in die
Türkei verbietet. Der ruſſiſche Botſchafter
v. Nelidow wurde am Dienſtag vom Sultan in
Abſchiedsaudienz empfangen.

Jerſter. Die Unterſuchung wegen der
Zwiſchenfälle an der perſiſch- türkiſchen
Grenze im Monat Auguſt hat nach Mittheilungen
aus Teheran ergeben, daß die an den Grenzver
letzungen Betheiligten durchgängig aus türkiſchem
Gebiet herſtammen. Es liege alſo keinerlei Pflicht
vernachläſſigung ſeitens der perſiſchen Behörden vor,
im Gegentheil ſeien türkiſche Kurden mit Wiſſen
der türkiſchen Behörden in das perſiſche Gebiet ein
gedrungen, hätten in mehreren Fällen Dörfer aus
geplündert und mehr als 300 Mohamedaner und
Chriſten niedergemetzelt. Perſten verlange jetzt
volle Genugthuung von der Türkei für dieſe
Räubereien.

Fegyptenr. Wegen der Abtretung der
Wüſtenfeſtung Kaſſala ſind nach römiſchen
Meldungen der Londoner Blätter die Unterhandlung
zwiſchen dem italieniſchen Botſchafter und Lord
Salisbury abgeſchloſſen, und iſt alles bereit für
die Beſetzung des Ortes durch die Engländer. Der
Gouverneur von Suakin, Oberſt Parſons, iſt nach
Maſſauah und Kaſſala abgereiſt. Eine in der
Richtung auf Adarama vorgegangene Aufklärung
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truppe meldet, Osman Digma habe den Akbara
verlaſſen und ſich auf Befehl des Khalifen in die
Nähe von Omdurman begeben.

Engliſch Andten. Die Gährung in
Jndien gegen die Engländer dauert fort. Bei
Jgatpuri wurde eine zur Unterſuchung der Peſt
ausgeſandte Commiſſion von Eingeborenen über
fallen. Vier Mitglieder derſelben wurden ver
wundet, darunter ein Stabsarzt und ein Peſtin
ſpector ſchwer.

ittelnmerika. Jn Guatemala iſt der
Aufſtand gegen den Präſidenten Barrios
in vollem Gange. An der Spitze der Aufſtändi
ſchen ſtehen drei einflußreiche Männer, die ſich, ehe
Barrios ſich zum Diktator aufwarf, um die Präſi
dentſchaft bewarben, nun aber in ihren Er
wartungen ſich getäuſcht ſahen. Der erſte iſt
General Prospero Morales, bis vor wenigen
Monaten Barrios Kriegsminiſter; der zweite iſt
General Fuentes Barrios, ein Schwager des
Diktators der dritte iſt Feliciano Aguilar. Die
Verfaſſung von Guatemala verbietet, daß ein und
dieſelbe Perſon in zwei aufeinanderfolgenden Amts
perioden die Präſidentſchaft bekleide. Als Präſident
Barrios dieſe Beſtimmung durch einen neuen Geſetz
erlaß für aufgehoben erklärte und damit kundgab,
daß er ſich im Amte zu behaupten gedenke,
zettelten die drei über großen Reichthum verfügenden
Perſonen den jetzigen Aufſtand an. Durch Be
ſtechung wußten ſie die Soldaten des Baracken
lagers San Marcos auf ihre Seite zu bringen und kamen
dadurch zugleich in den Beſitz großer Vorräthe
an Waffen und Munition, die in San Marcos
aufgeſtapelt waren. Jhre Gefolgſchaft beträgt zur
Zeit 3 4000 Soldaten, mit deren Hilfe ſte den an
der Nordweſtküſte von Guatemala gelegenen Hafen
ort Ocos eroberten und am 13. und 14. Sept.
mehrere Angriffe gegen die von 1000 Regierungs
truppen vertheidigte Stadt Quezaltenango richteten,
die unterdeſſen genommen worden iſt. Quezaltenango
iſt nicht weit von Ocos gelegen, hat 25 000 Be
wohner, iſt der Sitz großer Baumwoll und Woll
waarenfabriken und gilt als die reichſte Jnlandſtadt
von Guatemala. Die Regierung der Vereinigten
Staaten hat zum Schutze der amerikaniſchen Jnte
reſſen das Kriegsſchiff „Alert“ nach Ocos beordert.

Deutſchland
Berlin, 30. Sept. Vom Kaiſeraufenthalt

in Rominten wird gemeldet, daß der Oberhof-
und Haus marſchall Graf zu Eulenburg von dort
nach Potsdam zurückgekehrt iſt. Der Kaiſer
wird, wie verlautet, auch in dieſem Jahre, und
zwar Anfang November, Jagdgaſt des Grafen
Tſchirſchky-Renard auf deſſen Schloſſe in Groß
Strehlitz (Schleſten) ſein. Der hundert jährige
Gedenktag der Thronbeſteigung König
Friedrich Wilhelms III., 10. November, ſoll
im Königreich Preußen durch einen Feſtgottesdienſt
würdig gefeiert werden. Contreadmiral Prinz
Heinrich von Preußen, Jnſpecteur der I. Marine
Jnſpection, wird ſich vom 2. October ab auf
A5 kägigen Urlaub nach Friedrichshof und Süd
deutſchland begeben.

(Das ruſſiſche Kaiſerpagar) wi d mit
den Kindern Olga und Tatiana der „Darmſt. Ztg.
zufolge am Sonnabend den 2. October in Darmſtadt
eintreffen.

(Die Leiche des Herzogs Friedrich)
iſt am Mittwoch Nachmittag geborgen und an
Bord des Diviſionsbootes nach Cuxhaven einge
bracht worden. Jnfolgedeſſen hat die Groß
herzogin Marie ſich abends nach Cuxhaven be
geben. Der Herzog-Regent begiebt ſich heute
nach Cuxhaven und kehrt abends wieder zurück.
Die Leichen der übrigen mit dem Torpedoboot

26“ Untergegangenen ſind bis auf eine geborgen
und an demſelben Tage gegen 5 Uhr nachmittags
gelandet. Sie wurden in feierlichem Zuge, in
welchem ſich der Erbgroßherzog Friedrich Auguſt
von Oldenburg, ſowie die Herzöge Adolf Friedrich
und Heinrich von MecklenburgSchwerin, Offiziere
und Mannſchaften befanden, nach der Kaſerne über
geführt, in welcher eine Trauerfeier ſtattfand.

(Das Befinden des Staatsminiſters
Dr. v. Bötticher) iſt den Umſtänden nach be
friedigend, doch wird ſeine Entlaſſung aus dem

Krankenhaus vorläufig nicht erfolgen können.
GStaarshilfe für Schleſien.) Die Ver

handlung des Landeshauptmanns von Schleſien mit
dem Staatsminiſter Dr. v. Migquel hatte folgendes
Etgebniß Sobald die amtlichen Ermittelungen des

Hochwaſſerſchadens abgeſchloſſen ſind, ſoll ein Ge
net ausgearbeitet werden, der einen weiteren
namhäften Betrag zur Unterſtützung von einzelnen
Beſchadigten und von Gemeinden zur Verfügung
ſtellt. Dieſer Geſetzentwurf würde dem Landtage

der Monarchie alsbald nach ſeinem Zuſammentritt
zugehen. Die Frage einer planmäßigen Regelung
der
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wenigſtens unter Gewährung erheblicher weiterer
Hilfe aus Staatsmitteln muß getrennt behandelt
werden, weil die Vorbereitung und ihre Löſung
ungleich ſchwieriger und zeitraubender ſei.

(JImmer ein neuer Aufſchub) wird ge
meldet in Bezug auf die Entſcheidung über die
Militär ſtrafprozeßreform So leſen wir
jetzt im „Hannov. Cour.“, in unterrichteten Kreiſen
nehme man an, die Frage, ob die Militärſtrafprozeß
ordnung an den Reichstag gebracht werden ſolle,
werde erſt dann zur Entſcheidung kommen, wenn der
Kaiſer in Hubertusſtock weilt. Dorthin würde
ſich dann der Reichskanzler zur Rückſprache mit dem
Kaiſer begeben.

(Zur Brauſteuerfrage.) Die durch das
Telegraphenbureau verbreitete Verſtcherung von
maßgebender Stelle, daß die Nachrichten über
eine beabſichtigte Erhöhung der Brauſteuer
(ſiehe Leitartikel) vollſtändig auf der Luft gegriffen
ſeien, findet ihre Erklärung darin, daß worauf das
„Berl. Tagebl. hinweiſt, das von der „Voſſ. Ztg.“
erwähnte Schreiben nicht von einer preußiſchen,
ſondern von der königl. ſächſiſchen Zoll- und
Steuerdirection ausgeht. Der Erlaß vom 19. Aug.
1897, der an ſämmtliche Hauptzollämter des König
reichs Sachſen gerichtet iſt, wird in der neueſten
Nr. der „Allg. Brauer und HopfenZtg.“ veröffentlicht
Wie kommt der ſächſiſche Finanzminiſter dazu, Er
hebungen über eine Verdreifachung der Brauſteuer
anzuordnen? Es wäre von Intereſſe zu erfahren,
ob ſich auch andere Regierungen mit dieſer Frage
beſchäftigen. Sollte die ſächſiſche Regierung die
„Reform“ Abſichten des preußiſchen Finanzminiſters
aus eigenem bis zu einer Verdreifachung der Brau
ſteuer erweitert haben

(Der bayeriſche Landtag) iſt am Mitt
woch Vormittag in München wieder zuſammengetreten
Zum Präſidenten der Kammer wurde der Rath am
bayeriſchen oberſten Landgericht v. Walter wieder
gewählt. Hierauſ legte der Finanzminiſter Freiherr
v. Riedel die Rechnungen Pro 1894/95 vor,
welche einen Ueberſchuß von 32 Millionen
auſweiſen und das Budget pro 1898/99, welches
mit 372 167535 Mk. bilanzirt. Der Miniſter er
örtert die einzelnen Mehrausgaben, worunter die
Matrikularbeiträge 4612090 Mk. mehr er
fordern und gab eine Erklärung ab, daß eine
Steuererhöhung nicht nothwendig ſei. An eine
weitere Converſion der 3 proz. Papiere in 3 Proz.
werde nicht gedacht. Schließlich legte der Finanz-
miniſter die neuen Geſetzentwürfe vor, betreffend die
Reviſion der Einkommenſteuer und der Gewerbe
ſteuer, ſowie betreffend die Erleichterung der Boden
zinſen, und führte andere geplante Maßnahmen zu
Zwecken der Landwirthſchaft an, wofür namhafte
Bekräge im Budget ausgeſetzt ſind. Die nächſte
Sitzung findet vorausſichtlich am Dienſtag ſtatt.

Gegen einen Leutnant von Putt
kamer,) z. 3. in Metz, hat das Overkandesgericht
in Celle in einem Eheſcheidungsprozeſſe eine Haft
ſtrafe von 4 Wochen angeordnet zur Durchführung
der Entſcheidung, daß der Sohn der Parteien
während der Dauer des Prozeſſes bei der Klägerin
zu verbleiben habe. Jn einer Annonce in ver
ſchiedenen Blättern, ausgehend von den Rechtsan
wälten der Ehefrau, wird mitgetheilt, daß die
Militärbehörde die gerichtliche Anord
nung der Haftſtrafe nicht durchgeführt
habe, und eine Belohnung von 1000 Mk. ausge
ſetzt für denjenigen, der den Aufenthalt des mit
Liſt verborgenen Kindes anzeigt. Für die
Oeffentlichkeit hat bei dieſem Jnſerat die Behauptung
Jntereſſe, daß die Militärbehörde die Durchführung
einer gerichtlich angeordneten Haftſtrafe ver
weigert habe. Auch dieſer Fall beweiſt von
neuem die Nothwendigkeit einer Reform der mili
täriſchen Gerichtsbarkeit.

c rer rProving und Umgegend
m Bernburg, 27. Sept. Ein Hellriegel

Denkmal wurde geſtern Nachmittag in feierlicher
Weiſe enthüllt. Daſſelbe gereicht unſerer Stadt
wahrhaft zur Zierde. Die Rückſeite des Sockels
trägt in goldenen Lettern die Jnſchrift: „Dem ver
dienſtvollen Forſcher auf dem Gebiete der Ernährung
unſerer Kulturpflanzen“, und unter der Broncebüſte
iſt der Name des berühmten Gelehrten angebracht.

Die Weiherede hielt Profeſſor Dr. Wilfarth, der
Director der hieſtgen landwirthſchaftlichen Verſuchs
ſtation, der namentlich Hellriegels epochemachende
Entdeckung auf dem Gebiete der Stickſtoffernährung
der Leguminoſen hervorhob. Weitere Anſprachen
hielten Stadtrath Wichmann, der dem Denkmale
den Schutz der Stadt zuſicherte, Geh. Regierungsrath
Prof. Dr. Märcker Halle und Profeſſor OrthBerlin.
Nach dem feſtlichen Akte, dem auch Geheimer Ober
Regierungsrath Prof. Dr. J. Kühn aus Halle bei
wohnte, wurde das auf dem neuen Gottesacker dem
Verſtorbenen errichtete Grabdenkmal beſichtigt; danach
vereinigte ein Mahl die Feſttheilnehmer.

Radeberg, 27 Sept. Ein Fleiſcher
geſelle in Radeberg, der in den Verdacht gerathen
war, den Mord an dem Arbeiter Neck ausgeführt
zu haben, iſt am Freitag, nachdem ſich ſeine Un
ſchuld herausgeſtellt hatte, aus der Haft entlaſſen
worden. Der junge Menſch hat aber, wie es ſcheint
über das ihm Widerfahrene nicht hinwegkommen
können und ſich infolgedeſſen in der Elbe erträntt

t Aupitz, 28. Sept. Ein recht gefährlicher
Menſch treibt ſich nach dem W. Kbl. hier und in
der ganzen Umgegend umher. Geſtern Nachmittag
ging derſelbe im hieſigen Orte bettelnd umher. Da
er meiſtens nur Frauen antraf, erzwang er ſich
Geſchenke durch Drohen mit Todtſtechen. Bei dem
Gutsbeſitzer Munkelt, wo er Niemand antraf, zer
drückte er eine Fenſterſcheibe, durchſuchte die ganze
Stube und warf alles umher. Trotz der eifrigſten
Bemühungen gelange es noch nicht, deſſelben hab
haft zu werden. Er iſt von mittlerer Statur, trägt
blauen Anzug und grauen Hut und nennt ſich
Schmidt aus Corbetha.

Koburg, 27. Sept. Die Betrügereien
des Kaſſtrers der Gewerbebank, Köhler, ſowie des
Poppe'ſchen Ehepaares und des Kaufmann
Süßenguth haben eine hochgradige Erregung
hervorgerufen, beträgt doch der Verluſt, den die
Gewerbebank erleiden wird, nach jetziger Ueberſicht
ca. 60000 Mk. Nun wird es auch einleuchtend,
daß dieſe Geſchäftsleute ſich nur auf dieſe Weiſe
halten konnten, die der Sonneberger Induſtrie ſo
ſcharfe Concurrenz machten und ſo billig lieferten,
daß nicht nur einheimiſche Fabrikanten, ſondern
ſogar Käufer aus dem Auslande fragten, wie das
möglich ſei. Amerika und England kauften infolge
der fabelhaft billigen Preiſe nur im Süßenguth'ſchen
Geſchäft, in Heinersdorf hatte daſſelbe eine große
Anzahl Drucker veſchäftigt, die dagegen Preiſe er
hielten, wie ſie der Sonneberger Kaufmann micht
zahlen konnte. Auf welch' unſolider Baſis es be
ruhte und mit welch verbrecheriſchen Mitteln es ſich
nur halten konnte, das zeigt jetzt der Gewerbebank
krach. Ueber das Vermögen der flüchtigen Poppe
und Süßenguth iſt der Concurs eröffnet worden, ſte
werden ſteckbrieflich verfolgt. Mit welcher Frech
heit Süßenguth und Poppe ſich noch im letzten
Augenblick zur Flucht Geld zu verſchäffen wußten
geht daraus hervor, daß ſte von der Bahnhofs
wirthin in Neuſtadt noch 100 Mark geborgt
haben, trotzdem Süßenguth ſchon 400 Mark bei
derſelben früher geborgt hatte. Er verſprach, Alles
in der nächſten Woche zurückzuerſtatten. Jn Lauſcha
gelang es ihnen noch 4200 Mk. zu ergattern, der
Eine borgte, der Andere ſagte gut für den Betrag
und noch ein Dritter, der jetzt für den Betrag wird
büßen müſſen, unterſchrieb als zweiter Bürge. Ein
armer kleiner Fabrikant in Schichtshöhe hat in un
verzeihlicher Weiſe Süßengut noch Blancoaccept ge
geben, trotzdem er noch nie mit Wechſeln zu thun
gehabt hat. Nun verliert er 1500 Mk. Hoffentlich
wird die ſaubere Geſellſchaft noch erwiſcht, ehe ſie
ſich in Sicherheit bringt.

Vermiſchtes.
(Ein rieſiger Sonnenfkeck) war im Monat

Auguſt zu beobachten, von dem das Bulletin der franzöſiſchen
aſtronomiſchen Geſellſchaft eine eingehende Beſchreibung
giebt. Der längſte Durchmeſſer dieſes Fleckens maß nicht
weniger als 51500 Kilometer, war alſo über viermal
größer als der Durchmeſſer der Erde. Er war umgeben
von einem großen unregelmäßigen Halbſchatten, in deſſen
Ausdehnung dauernd gewaltige Bewegungen zu erkennen
waren, die auf eine ſchließliche Zerſtörung des ganzen
Fleckens hindeuteten, welche ſelbſt jedoch nicht mehr zu be
obachten war.

Dem Präſidenten Me. Kinley iſt nach New
Horker Telegramm bei einer Ausfahrt ein Unfall zu
geſtoßen. Der Präſident, der mit ſeiner Gemahlin ausfuhr,
lenkte den zweiſpännigen Wagen ſelbſt. Ein Pferd ſtürzte
worauf das andere ſcheute. Nur Dank der Geiſtesgegen
wart einiger Vorübergehenden, die den Wagen mit voller
Kraft anhielten, wurde ein Unglück verhütet.Ueber den muthmaßlichen Aufenthalt des
Mörderpaares Gonczi) hat die Berliner Kriminal
polizei von der Brüſſeler Polizeibehörde am Mittwoch ne
Auskunft erhalten, wonach es faſt außer Zweifel ſteht, daß
es dem Ehepaar gelungen iſt, nach dem Auslande, und
zwar wahrſcheinlich nach England oder Amerika, zu ent
kommen. Die Auskunft beſtätigt die früheren Meldungen
über die Fahrt des Mörderpaares vom Schleſiſchen Bahn
hof nach Frankfurt a. O. und über Halle und Hameln na
Hildesheim. Die Brüſſeler Polizei ermittelte, daß der
19. Auguſt von Gönczt. in Halle als Paſſägierde
aufgegebene Reiſekorb am 20. in Vrüſſel angekommen
Dort hat er bis zum 25. gelagert. Wer ihn abgeholt ha 4
konnte von den Bahnbeamten nicht mehr angegeben werden
doch glaubten ſie, als ihnen die Photographien des e
Perſon vorgezeigt wurden, e v können, die

erſonen auf dem Bahnhof geſehen zu haben. J(Wegen e n g) von mindeſtens n 4
Kronen und falſcher Buchführung iſt in Kopenhagen
erſte Buchhalter und Kaſſirer der Leben sverſicherunge e P
ſellſchaften Mutual Life und Nork-York, e nern
haftet worden. Die Unterſchlagungen des in a Mar
durchgegangenen Commis Metzig werden auf h Mark
angegeben. Metzig ſoll u. a. ſeinem Hauſe auch 600 ſtehen
in Goldſtücken mit dem Bildniſſe Kaiſer Friedrichs geſto
haben, die zur Münzſpeculgtion angeſchafft waren z(Mor d.) Der im Feſtungsgraben in un e
Leiche aufgefundene Unteroffigier Steinke iſt, wie die ſen
ſuchung ergeben hat, ermordet.
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FamilienNachrichten.
m Für die vielen Beweiſe der Liebe und. S
int, Thenahme, beim Hinſcheiden unſeres heiß G
nen Frliebten Kindes ſagen wir unſeren innigſten

alt. Dant. e ner San Die tieftrauernde Familie Müller,

in PolizeiSergeant.
tag e S 9i Amnglichzes.
ſich Bekanntmachung.
)em Die unterm 17. d. Mts. verfügte Sperrung
zer der Halle Lauchſtäster Chauſſee zwiſchen
n Deliß a. B. und Holleben wird anfgehoben,zen da Anordnung getroffen worden iſt, daß der
n Verkehr neben der Neupflaſterung erfolgen
abägt die Führer der Fuhrwerke haben indeſſen
ſich in Paſſtren der neu zu pflaſternden Strecke

en Anweiſungen des zur Aufſicht beſtellten
Perſonals Folge zu leiſten

en Für Dampfſſlüge und für Wagen mit
des heſonders ſchwerer Laſt oder breiter Ladung

s die Strecke zwiſchen Km 7,2—-7,5 bis aufnn wird diewelleres geſperrt. Dieſe haben den Weg
ing ber die Zuckerfabrik Benkendorf zu nehmen.
die Merſeburg, den 27. September 1897.
icht Der Khuigliche Landrath.
und Graf d'Haußonville.
eiſe Weg e de rcm Namen des Königs!
en Jn der Privatklageſache
ern es Handelsmannes Frang Strya in
das Hünthersdorf, Privatklägers,
lge Regen den Pferdehändler Otto Weinſtein
pe n Pretzſch Angeklagten,wegen e n das Königlicheoße Scffengericht zu Merſeburg in der Sitzung
er en 9. September 1897, an welcher theilge
icht ommen haben

Dr. Gieseke, Amtsrichter,
als Vorſitzender,

ſich 2) Thomas Klempnermeiſter,
ink 3) Rimkel, Ortsrichter,

ppe eſie Armelt, Aſſiſtent,
J als Gerichtsſchreiber,

ech r Recht erkannt Der Angeklagte iſt der
ten feentlichen Bekleidigung der Ehefrau. des

t I bvandelsmanns Franz Strya zu Günthersdorten,
s ſchuldig und wird deshalb unter Auferlegung

ber Koſten mit einer Geldſtrafe von zehn
r Mark an deren Stelle im Falle der Nichtbei
bei kbebbarkeit eine Gefängnißſtrafe von 2 Tagen
les kritt, beſtraft. Dem Beſchuldigten wird die
cha gnißz zugeſprochen, die Verurtheilung
durch einmalige Einrückung der Urtheils

der Dormel im Merſeburger Correſpondent und
rag Kreisblatt innerhalb 4 Wochen nach Rechts
ird kraft auf Koſten des Angeklägten einmal be
Fin kannt zu machen.
n e r. Gieſeke. gez. Arndt.

S97 3Verſteigerung.
a Seannnbend en October 1897,

e MHr, verſteigere ich im Caſino
i u Merſeburg:

wangsweiſe: 2 Kleiderſeerctäre,
alanttſch, J Stegtiſch, 1

Waſchtiſch rit Schieſerplatte,
u ellerſgiegel mit Schrank;
hen ding I Küchenſchrank mit
ung Auſſatz, 1Schretbpult, I Glas
m anfſatß n. I ſtarken Zughund.
ben Danehunüte, Gerichtsvollzieher

ſſen 4 FgnHans verkanſzen J baabfichtige mein Wohnhaus unter
ber Niſtigen Bedingungen ſofort zu verkaufen.

n V r h enGeorgſtraße 2.

Selbverpachtung.
J Endesnnterzeichnete will Sonttabend

a Hetober, abends S KHr, meinen in
er ler belegenen Feldplan, 12 Morgen,

m Haſt aſe Saſelbſt in 8 Parzellen auf
hre öffentlich meiſtbietend verpachten.

dingungen vor dem Termine

m August Woſterngnm,
Speiseſartoſſeln

ham neckend und mehlreiche ſere regelinäßig.
iſt. W E. Maußo. Klattßg.
u ſt nener Landaner nud

1 Halbverdeckt.
erkaufen.
B. Wiegandl, Halle a. S.

Verkauf.
kehen von Sonnabend den

30 Stück prima Weſer
Marſch hochtragende

Färſen und Kühe, ſowie
nezmilchende Kühe mit

den Kälbern
Grkober ab bei mir zum

W

rer gerEin kurzhaariger wachſamer
C

kein Terrier, zu kaufen geſucht. Gefällige
Adreſſen unter „Hausbuncd* in der
Exped. d. Bl. niederzulegen.

Jufſtitutsgelder
anf Hausgrundstücke

billigſt auszuleihen durch
n

Bankgeſchäft, alle a. S.
e

Eine möhltrie Stube
nebſt Schlafkammer iſt ſofort zu vermiethen

Poſtſtraßze 4.

Ein gut möblirtes itnmer
a mit Schlafzimmer ſofort zu vermiethen

Karlſtraſze 20 I.
Gut möblirtes Zimmer,

parterre und ſeparat gelegen, zu vermiethen
Seſfunerſtraßze 1

Familientwohnung
im Preiſe von 400—509 Mk. wird zum
1. April 1898 geſucht. Off. unter W. 15

c an die Exped. d. Bl. erbeten.

Ernsthaassengier &Co,

2000 00 er.
werden auf ein in guter Lage der Stadt be
findliches Hausgrundſtück zur 2. Stelle zum
I. Januar 1898 zu 4 geſucht. Näheres
in der Exped. d. Bl.

e a nG n nun meinem Hauſe, Domplatz 10, iſt die
herrſchaftliche, ſehr geräumige Wohnung zu
vermiethen und 1. April zu beziehen.
Näheres im Laden daſelbſt.

Eine Wohnung im Kreiſe von 270 Mk.
von jetzt ab an ruhige Leute zu vermiethen
und J. Januar 1898 zu beziehen.

Zu erfragen Karlſtr. 4, part.
Freundliche Familienwohnung, per I. Jan.

beziehbar, iſt an ruhige Miether zu ver
miethen. Wo ſagt die Exved. d. Bl.

Ein freundl. Logis, 3 St., K., K., Waſſer
leitung und allem Zubehör, an ältere anſt.
Leute zu vermiethen und ſofort zu beziehen

Unteraltenburg 26.
Eine Woynung, beſtehend aus 2 Stuben,

2 Kammern, 1 Keller und Torfſtall, iſt zu
vermiethen und Neujahr zu beziehen

Vorwerk I-
Eine Wohnung

iſt für 150 Mk. an ruhige Leute zu vermiethen
und kann 1. Januar bezogen werden. Näheres
in der Exped. d. Bl.

Kleines freundliches Logis zu vermiethen
Wo ſagt dieund ſofort zu beziehen.

Exped. d. Bl.
J zWoahnungsnertmiethung.

Die Wohnung der 2. Etage Lauchſtädter
Straße 14, beſtehend aus 3 St., 3 K., 1K.
nebſt Zubehör, welche beſonders für einzelne
Perſonen geeignet iſt, iſt für den jährlichen
Miethspreis von 225 Mk. zu vermiethen und
kann am 1. April 1898 bezogen werden.

Jauchlädter Htraße Ar. 19
iſt die 2. Etage, beſtehend aus 2 St., 2 K.
1 Küche nebſt Zubehör, zu vermiethen und

G. Oelzuer.

an rerhFortzugshalber
iſt eine freundliche Wohnung, 2 Stuben,
Kammer und Küche nebſt Zubehör, ſofort zu
vermiethen und 1. Januar zu beziehen event.

Preis 270 Mk. OHelgeube 25 I.
a 3 SKleines Logis

an einzelne Leute zu vermiethen und Januar
zu beziehen Halleſche Strafze 24 a.

o ſenthal Nr. I
iſt die J. Etage, beſtehend aus 3 Stuben, 9
Kommern, Küche und Zubehör, zu vermiethen
und 1. April k. J. event. auch früher zu be
ziehen.

Karlſtraſze Nebengebäude, iſt eine
Wohnung, 2 Stuben, Kammer, großer Vor
ſaal, Küche und Zubehör, zum 1. Januar zu
beziehen. Preis 150 Mk. Auskunft ertheilt

A. Unruh Karlſtraſze 18 II.
Ein freundlich mäblirtes Jimmer mit
Schlafkabinet iſt an einem Herrn zu ver
miethen Gotthardtsſtraſze 4.

öblirtes Zimmer
mit Schlafkabinet ſofort beziehbar

Dberburgſtraſte III.
Möbltele Mahnung

zu vermiethen Friedrichſtraſze S.

J. April 1898 zu beziehen.

früher.

Ein birkener gebranchter

Shreihſecretär
e Gotthardtsſtraßte 7.

Bruhl 6
ſehr günſtigen Bedingungen zu ver

Näheres beim Verwakker

Kunthe, I. Ritterſtr. 4.

unter
Guſen

Ein möblirtes Zimnrer
nebſt Schlafkabinet iſt zu vermiethen

MarktEine möblirte Etube nebſt Schlaf
kammer iſt ſofort zu vermiethen

Gutthardtsſtraſze 25 II.
wen ſreundlche Sclaſſeſen
zu vermiethen Hirtenſtraſze 8, Tr.

Geſucht wird zum 1. Januar 1898 von
ruhigen Miethern eine freundliche Wohnung.
Angebote wolle man unter I 98 mit Preis
angabe in der Exped. d. Bl. abgeben.

Ein Logis von 2 Stuben, 2 3 Kammern,
Küche mit Waſſerleitung und verſchließbarem
Corridor, wird von ruhigen Miethern zum
I. April 1898 geſucht. Gefl. Offerten unter
W S in der Exped. d. Bl erbeten.

Stube nebſt Kammer oder Küche wird 15.
October von einzelnem ruhigen Miether ge
ſucht. Gefl. Offerten unter P W an die
Exped. d. Bl. erbeten.

Wegen Veränderung des Geſchäfts iſt ein

G e nenmit Nebenräumen und grofen Hofraum, in
lebhafteſter Straße ſofort zu vermiethen und
bald oder ſpäter zu beziehen. Offerten unter
O 28 in der Exped. d. Bl. einzureichen.

Hur Satſon
empfiehlt ſich zur Anfertigung

ekeganker Herrengarderobe
Garantie für tadelloſen Sitz, ſaubere Ar
beit, pünktliche Bedienung bei ſoliden Preiſen.

F. W. Meier, Schueidermfr,
Brühl 17.

werden bereitwilligſt ange

nommen. I. O.Bismarek-Kränze
empfiehlt Sper es Conditoreſ.

NB. Stoffe

E. Heinemann's rühmlichſt bekannte
Geſundheits-Karamellen

ſind zu haben in Merſeburg bei Car
Kunmcüt, Colonialwaarenhdlg., Friedrichſtr.
und Joh. Heufer, Confuturengeſchäft,
kl. Ritterſtraße 2. (H. 310230 a.)

mD. Osters
Salicy! a 10 f.

ſchützt 10 Pfund eingemachte Früchte
gegen Schimmel.

Sehr einfache Anwendung.
Millionenfach bewährte Rezepte gratis.

Lager bei: Paul Näther, Markt 6.
Meine Wohnung befindet

ſich jetzt

Mälzerſtraße Nr. 10.

Farce Walnun, Friſeuſe.
Friſches Roaſtbveſ,
friſche Sülze,
Magdeb. Sauerkohl à Pfd. 8 Pf.,
Teltower Rübchen u. Maronen

enpfehtt Zimmermann.
Pa. amerik. Petroleum,

a u 18 f. ePa. Korſ's Kuſerbl,
a Liter 25 Pf.

f. Otto Wirth,
Gotthardtsftr. 11.

d

e
S d a 2 nvon Maxk 1,75 an, treffen heute Abend ein

und empfehle dieſelben ganz und zerlegt.

Friſchgeſchl. hieſige Gänſe,
feinſte fette Enten

empfiehlt E. Wolff.
XV. Ouechinvurger

Pfordo-Lotterie.
Zieh. 7. Oct. 97. Wanptgew. 5000
BI. V. 1600 Gewinne im Werthe

Von 25 000 II.
Loose a R ars b. d. Generalagenten

empfiehlt

Hie Dampf- Färberei
und chemiſche Waſchanſtalt

von en en eGotthardtsſtraße 40,
empfiehlt ſich zum chemiſch Reinigen von
Damengarderoben aller Art, ſpeziell Ball
kleidern in den empfindlichſten Farben, voll
ſtändig ungetrennt mit allem Beſatz, als auch
von Stickereien, Decken, Tüchern, Teppirhen
und dergl. Herrengarderoben, ſpeziell
Winterüberzicher und Mäntel werden
gereinigt als gefärbt, wie neu hergeſtellt.

Durch Neueinrichtungen bin ich im Stande,
nur das Beſte zu liefern, bedeutend billige
als jede auswärtige Färberei.

Preſſen und Decatiren von neuen als
auch von getragenen Stoſfen billigſt

Die Schuhbeſohl- Anſtalt

elgrube z elgrubeS gee E. Mendo,
liefert Herrenſohlen m. Abfätzen Mk.,
Damenfohlen mit Abſätzen 60
für Kinder bedeutend billiger aus nur
qutem Kernleder.

Auf Wernſeh kann
wartet werden.

e eLeimodüunger,
friſchen und gemghlenen, offerirt billigſt

ad an ahüg
zFiſcherſtraſze G.

a negerichtlich vereideter Taxgtor,
Merſeburg, Gotthardtsſtraße I6,

empfiehlt ſich
zur Abhaltung von Auctivnen

zur Vermittelung von Berlänſen,
Verhachtungen, Hhpothelen,

zur Anfertigung von Nachlaß
verzeichniſſen e.

Bpelſekurteſeln
verkauſt im Ganzen und Einzelnen

Wenn 58.

ſofort Sarguf ge

Karl Krevsi. Quedlinburg
Louis Dehencdler, Oavl Brendel
v. Heinr. Schultze j. Merseburg.

Wiederverkäufer e
e

e Haſen,
friſch geſchoſſen und zerlegt, die erſten Dres-
dener eingetroffen,

Thüringer Gänſe
eigener Hofermaſt,

feinſte feite Enten,
ähnchen, Suppenhühner,
Günſeklein nud Blut,

Thnringer Gans
e ausgeweidet u. halbirt) empfiehlt

i er Gr eSand 14.
Albert Junge, Glaſermeiler,

Schinaleſtraßze 25,
empfiehlt ſich zu feinen Einrahmungen.

Halte dazu große Auswahl der dazu
paſſenden Leiſten in Gold, Politur, Varok
und Antik. Ferner empfehle
Hpiegel- und Hardinenſimſe,

Shotographieſtänder.
Eigene Anfertiqung der beliebten

G Kröpfrahmen.

Baunsehule
n

n Prog. ü. näh. An ar
e Dir Körner S

ſſaſſe a
on der Reise zur er.

rn gen.
Spez. für ar v. Bigsen-Ieiden, HMauiürankhkeltern.

9

Hetzogih. S. Altenburg
Städtische
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h he e e e e

Deppiche, Gardinen, Möbelſtoffe,
Portiren, Länferſtoffe,

RoulenuxStoffe, Decken,
Linolenm, abgepaßt u. vom Stück,

MatratzenDrelle, Damen-Cöpers und Jnlettſtoſſe.

e z n

J g S e a 5Merseburg, Potenplan 3.

HA ee ee h c S r s

swahl hervorragend billige feſte Preiſe
S

S

Zeeländer Saalroggen,

à Ctr. 8 Mk, verkauft
Rittergut Blöſien.

Geſchäfts
Empfehlung.
Mit heutigem Tage habe ich das

Reſtaurant von Herrn E. Dittrich,
Sreiteſtraße 13,

übernommen.

Bitte ein hochgeehrtes Publikum von
Merſeburg und Umgegend, mich in mei

nen neuen Lokalitäten gütigſt unterſtützen

zu wollen und mir das Vertrauen wie
in meinem früheren Reſtaurant Halleſche
Straße auch ferner zukommen zu laſſen.

Täglicher Ausſchank von dem beliebten
ff. Berger' ſchen Pilſener und
Weißbier.

Für warme und kalte Speiſen
trage beſtens Sorge.

Hochachtungsvoll

Mmmüh Gelee
Merſeburg, den 1. October 1897.

Pa. neuen
Magdeh. Sauerkohl,
feinſte Qualität, empfiehlt

2 Pfund 15 Pfg.
Paul Mäther, Markt 6.

Frbbelſcher Andergarten,

Breiteſtraße 8.
Aumeldungen 2—6 jähriger Knaben und

Mädchen daſelbſt erbeten.
Auch kann ſich ein junges gebildetes

Mädchen,
welches Luſt hat, ſich zur Kindergärtnerin
auszubilden, ſich dort melden.

A. Weferling-
Sächſiſcher Hof.

Freitag

Scehiaehteſfest.
Von abends 7 Uhr ab

Prämien- Anuskegeln.
Außerdem gewinnt jedes Loos eine Bratwurſt,
gebraten, oder Braten. Hierzu ladet freund

lichſt ein W. Richtev.
Cavallerie!

Sonnabend den 2. October

Zonatsverſammlung.
Der Vorſtand.

Sieber's Reſtaurant.
Heute FreitagL Schlachtefeſt.

m Morgen Sonnabende Schlachtefeſt.2 B. Dann
Einen Lehrling

ſucht ſogleich oder ſpäter

Geſchaäſtsoitt
e

Durch Uebergabe meines Geſchäfts an meinen
Oswald fühle ich mich gezwungen, allen meinen werthen Kunden
für das mir in ſo hohem Magaße zu Theil gewordene Vertrauen
meinen herzlichſten Dank auszuſprechen und bitte ich, daſſelbe
auch fernerhin dem Geſchäft zu bewahren, da mein Sohn durch
Reellität und nur gute Waare ſtets bemüht ſein wird, alle
Kunden auf's Beſte zu bedienen.

Hochachtungsvoll
Hwrücechrüceln HBarst, Fleiſchermſtr.

Willy Straube s Pianoforte- Magazin
befindet ſich vom 1. October an

Meummarafesthaore Na R.
Billigſte Bezugsquelle für Panimos, iigel, Hav-

m onſunis u. ecdalkla viere Vertretung für die be
rühmten Hof-Pianofortefabriken v. Sohwechtenm, ewige
und Sehſedunieayer, ſowie für andere vorzügliche Fabrikate.

Reparaturen und Stimmungen
werden ſchnell und gut ausgeführt.

Zum Quartalswechset halte ich meine Denste zum
An wnd Verkauf vom Werthpapleren,
Auszahlung von ZAlnsschelnen und Besorgung neuer

Ziümsböogem,

Annahme vom Capitalfem zur Verzinsuung,
Ausleihungen gegen Vnterpfand und Mypothek,
Diegcontlrung vorm Wechselm,
Am vom SparkKassembiüüeherm,
Wröffnuug Iaufender Reehnungen und Eekten, Ver-

Io0 o ung Contrele,
Vebernahme von Vermögensverwealtungen sowie oſfeme

wuacdl gesehlossene Depots in meinem Sieher-
heſtssehranke mit

Vermiethbaren Schrankfächern
wer elgemenn VersehlIusse des liethers

bestens empfohlen.

Friedrich Schultze, Vankgeſchäft.

E.
Sohn

S 7 93 z D arHeiſch's Reſtanrant
Morgen Sonnabend

Sellechtefest.
Zum Mähen von ea. I Morgen

Grummet nehme Soſort
mehrere tüchtige

Arbeiter
an, die ich auch bei der
Zuckerrüben- Ernte
weiter beſchäftige.

Mal esEinen Lehrling
ſucht ſogleich oder ſpäter
Glunstav Weber Bäckermſtr., Sous 10

Einen Lehrlinge
ſucht ſofort oder ſpäter

R. Baumnann, Bäckermſte.

Einen jugendlichen
Arbeitsburſchen

ſuchen für ſofort

M. A. Welt a Sohn.
Tüchtige Bruchſteinmanrer

und Handarbeiter
bei hohem Lohn nach auswärts geſucht.

C. Günther ſam
Maurernteiſter.

Eine ganz Unabhängige Frau mit guten
Atteſten und im Kochen bewandert ſucht Stele
als Aufwartung. Adreſſen im Geſchiſth
Rossmarkkct 11 niederzulegen.

Ordentliches Mädchen
als Aufwartung für den ganzen Tag geſucht.

W'oit, gr. Ritterſtraße 14. F
Ein ordentliches Mädchen als

Aue angeſucht Teichſtraße s

h

Be S G.Der Haß bergerche Stenographen Verein hierſelbſt
eröffnet Sonnabend den 2. Oetober, abends S Uhr,

in der „ReichsKrone“ einen neuen Unterrichtskurſus in der
Deutſchen CinheitsStenogrophie von Gabelsberger.

Der Unterrichtskurſus (Honorar 6 Mk. incl. Lehrmittel) wird von einem ſtaatlich
geprüften Lehrer der Stenographie geleitet werden.

Die Gabelsbergersche Stenographie iſt von dem ſeit 63 Jahren be
ſtehenden KöniglichSächſiſchen StenographenInſtitute zu Dresden, der einzigen wiſſen
ſchaftlichen Staatsanſtalt für Stenographie, als das beſte Syſtem anerkannt.

Anumeldungen zum neuen Kurſus werden erbeten an Herrn V.Steinſtraße 4. i H Senm tat.
Pa. Magdeb. Sauerkohl S ne Inhausſchlachtene Burſt.

Er 2 Pfd. 15 Pf. Gust. Schulze, Lindenſtr. 14.

Otto Elbe, Bäckerinſtr.,
Neumarkt 48.

n ne Menzels Reſtanrant.
7 onnabendHubold's Reſtauration W Schlgehteteet.

D Heute Freitag

Geſucht
Kuechte, Mädchen, Hoffungen, 1 Wirth
re für ſofort und T. Januar bei
ben Lohnon mann. Oberbreiteſtrafte 2

Auf wartung
m Reumarktsthore im Blumengeſchäft..

Auf der Leipziger Straße bei Tragre ein neuſilbernes Zügelgehänge

verloren. FiſcherGegen Belohnung abzugeben Fiſcher
ſtrafe 4 oder Gaſthof Wallendor f.

Wegen Aufgabe des Geſchäfte J
erbitte ich mir die noch zuſtehen.
den Beträge Fiſcherſtraße 1 im
Comptoir zu zahlen

Edm. Hickethier.
Die Beleidigung gegen denArbeiter rn w ch e Ichme ich

ierd t Jhierdurch zur W. Riütter

M Schlachtefest e enBreiteſtr. 21, 1 Tr. Hierzu eine Beilage.
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O des „Merſebnrger Correſpondent“ vom 1. October 1894.

virthſchaſtliches,

Der preußiſche Handelsminiſter hat eine
Commiſſion von Sachverſtändigen mit
der Unterſuchung der Urſachen der Unfälle durch
Steine und Koh en fall in dem Steinkohlen
bergbau beauftragt. Hieſe Unglücksfälle umfaßten
in den 5 Jahren 391 1895 nicht weniger als
35 Prozent aller durchſchnittlich jährlich 654 be
tragenden Unfälte, während auf die Exploſionen
durch ſchlagende Wetter nur 13 Prozent fallen
Die Commiſſion, an deren Spitze Miniſterialdirector
Freund ſteht, beginnt ihre Arbeiten am 26. October.

(Der Berliner Formerausſtand erſtreckt
ich nun faſt auf alle dem Verbande der Metall

induſtriellen angehörige Gießereien; in ſechs Ver
bandsgießereien und in neun außerhalb der
Organiſation. ſtehenden Gießereien wird vorläufig
noch gearbeitet. Die Vertrauenscommiſſton des
Verbandes der Berliner Metallinduſtriellen hielt
Sitzung ab, in der das Reſultat der Erhebungen
über den Umfang des Ausſtandes vorgelegt wurde.
Man beſchloß, das Schreiben des Einigungsamtes

Volks

über die Beilegung des Ausſtandes durch das Ge
werbegericht in zuſtimmen dem Sinne zu be
antworten

S Die geſammte Belegſchaft der dem Grafen
Schaffgotſch gehörigen Grube „Höhenzollern“
bei Beuthen iſt Dienſtag Morgen in den Aus
ſtand eingetreten.
e

Pra via und Umgegend
Halle, 29. Sept. Geſtern verſchied ganz

plöhlich infolge eines Schlagfluſſes einer unſerer
geachteſten Mitbürger, Herr Fabrikbeſter und Stadt
rath Albert Ernſt im noch nicht vollendeten 60.
Lebensjahre. Der Verſtorbene war ſeit langen
Jahren Stadtverordneter und ſeit ekwa Jahren
unbeſoldeter Stadtrath, ſeit einigen Jahren Präſtdent
der Halleſchen Handelstammer und ſeit Langem Mit
glied ſo mancher angeſehenen Geſellſchaft. Jhm hat
nicht nur die Stadt, ſondern auch alle Unter
nehmungen, denen er mehr oder weniger angehörte,
viel zu danken. Ven allen Seiten werden ihm
heute ehrende Nachruſe gewidmet.

Halle, 28. Sept. Die Sammlungen
zur Unterſtüßung der Ueberſchwemmten
ſind nunmehr auch von dem Ortsausſchuß ge
ſchloſſen worden. Sie haben insgeſammt 32635,17
Mark ergeben. Von dieſer Summe hat das
Comitee im vorigen Monat dem Centralcomitee in
Berlin 15 000 Mk. zur Vertheilung überwieſen und
zur Unterſtützung der MuldeUeberſchwemmten je
3000 Mk. an den Magiſtrat zu Eilenburg und die
Herren Landräthe der Kreiſe Bitterfeld und Delitzſch
abgeſführt. Jetzt ſollen noch je 200 Mk. an die
UnterſtützungsAusſchüſſe für Böhmen und Württem
berg geſandt werden der Reſt der Sammlungen
wird zu gleichen Theilen den Kreisausſchüſſen
zu Bitterfeld und Delitzſch zu weiterer Unterſtützung
der ſchwer geſchädigten Bewohner überlaſſen.
Nach Angaben des Wanderlehrers Zech er hier faßt
das Kornhaus in Halle mit ſeinen 8 Silos 120600

Etr. Die bisherige Thätigkeit des Korn-
hauſes ſei zuſriedenſtellend, denn in der Zeit bis
zum 15, Auguſt wurden für 452 000 Mk. Getreide
maſſen angekauft und verkauft, und zwar war bis
zu dieſem Termine nur mit kleineren landwirthſchaft

lichen Betrieben gearbeitet worden. Neun Zehntel
des angekauften Getreides ſind vom Produckionsplatze

aus direkt an die Mühlen und Mälzereien verhandelt
worden, ein Zehntel iſt erſt über Halle gegangen.
Der Redner führte auch noch an, daß es der Korn
hausgenoſſenſchaft möglich geweſen wäre, für das

von ihr vertricbene Getreide auf die Gerſte 6 Mk.
auf den Weizen 3 Mk. und auf den Roggen 2 bis
5 Mark pro Etr. mehr denn beim Händler zu be

kommen.

gemäß verurtheilt Werner als der am meiſten
Schuldige zu 1 Jahre 6 Monaten Gefängniß, Haaſe
und Kraneis je zu 1 Jahre, Hündorf unter Be
rückſichtigung ſeines jugendlichen Alters zu 9 Mon.
Gefängniß. Die Geſchworenen hatten den Ange
klagten mildernde Umſtände bewilligt. Hündorf, ob
gleich der Jüngſte, war der geweſen, der zu der
verbrecheriſchen Handlung die Gelegenheit herbeigeführt
hatte. Verübt waren die angedeuteken Thaten im
März d. J. in Cracau gegen ein 18 jähriges Dienſt
mädchen

Eilenburg, 29. Sept. Jm Steinbruch zu
Röcknitz ereignete ſich ein recht bedauerlicher Un
glücksfall. Dem Brecher Wagner wurde beim
Losgehen eines Schuſſes eine Hand weggeriſſen;
zugleich wurde er des Augenlichts auf beiden Augen

beraubt. Jm Krankenhaus wurde dein Verunglückten,
der eine Frau und zwei Kinder zu verſorgen hat,
der ganze Unteram abgenommen.

Buttſtädt, 29. Sept. Heute um Mitternacht
brannten am Schlage in der Oberwendenſtraße
5, dann, als das Feuer nach der anderen Seite
hinübergriff, noch 10 gefüllte Scheunen völlig
nieder. Die tapfer eingreifende Feuerwehr bemühte
ſich, die gefährdeten Wohngebäude und die übrig
bleibenden 4 Scheunen zu retten, was ihr auch
gelang. Die Entſtehungsurſache iſt noch unbekannt.

t Eisleben, 28. Sept. Geſtern Nachmittag
fand auf der Wieſe Schlägerei unter Markt
leuten ſtatt, bei der der Handelsmann Schulze
aus Hannover von dem Neger Ewens aus Ham-
burg derart geſchlagen wurde, daß er nach der
Klinik des Herrn Dr. Renſch zum Verbinden über
führt werden mußte. Der Neger wurde in Haf
genommen. Nach den Aeußerungen der Zeugen
krifft die Schuld an dem Vorfalle den Geſchlagenen ſelbſt.

Bitterfeld 27. Sept. Der 16 jährige
Schulknabe Wilhelm Häring in Röſa wurde, als
er muthwillig durch einen Zwiſchragum der ſich be
wegenden Flügel der Körnicke' ſchen Windmühle
laufen wollte, von einem Flügel derartig an den
Unterſchenkel des rechten Beines getroffen, daß
derſelbe vollſtändig zerſchmettert worden iſt.

Dresden, 29. Sept. Jn Gegenwart des
Königs, des Prinzen Georg, des Kultusminiſters
v. Seydewitz und zahlreicher Würdenträger wurde
heute Vormittag 9 Uhr im Vereinshauſe zahlreich
beſuchte 44. Verſammlung deutſcher Philologen
und Schulmänner feierlich eröffnet.

Dresden, 30. Sept. Jm künftigen Land
tage werden nach einer vorläufigen Zuſammen
ſtellung des Wahlergebniſſes ſitzen 48 Konſerva
tive, 19 Nationalliberale, 5 Fortſchrittler, 1 Reformer
und 9 Sozialdemokraten. Der bisherige Beſitzſtand
war 43 bezw. 16, 6, 2 und 15.

Braunſchweig, 29. Sept. Wegen Unter
ſchlagung amtlicher Gelder wurde heute Vor
mittag hier der Anwalt Adolf Fiſcher verhäftet.
Fiſcher ſpielte hier eine Rolle als antiſemitiſcher
Agitator.

Leipzig, 29. Sept. Auf dein Neumarkt hat
ſich geſtern Nachmittag ein ſchwerer Unglücksfall
zugetragen. Beim Zuſammenſtoße eines Motor-
wagens mit einem zweirädrigen beladenen Hand
wagen erhielt der Führer des letzteren, der 19jähr.
Markthelfer Karl Winkler, einen ſo wuchtigen Stoß,
daß er niedergeworſen wurde und todt liegen blieb.
Ob Jewandem ein Verſchulden an dem Unglücksfalle
beizumeſſen iſt, wird die Unterſuchung ergeben.

Hummelshain, 29. Sept. Geſtern haben
ſich 50 Jahre vollendet, ſeitdem der Herzog
von Altenburg der preußiſchen Armee angehört.
Von einer feſtlichen Begehung dieſes Tages wurde,
wie die Hall. Ztg. meldet, in Rückſicht auf den
(eidenden Zuſtand der Herzogin abgeſehen

Localuachrichten.
Merſeburg, den 1. October 1897.

Auf Veranlaſſung des Kaiſers ſollen fortan
die Fahnen der Krieger Vereine einen
gleichmäßigen heraldiſchen Adler führen.
Der Miniſter des Jnnern hat dem Vorſtand des
d utſchen Krieger Bundes eine Abbildung dieſes
heraldiſchen Adlers als Muſter für die Fahnen der
preußiſchen Krieger Vereine bereits zugehen laſſen.

Betreffs der Kaiſer Wilhelms-Erinne
rungsmedaille bemerken wir auf verſchiedene an
uns gerichtete Anfragen, daß ſich die Veteranen
aus den Feldzügen von 1864, 1866 und 1870 71

ohne Rückſicht auf ihr Kontbattanten oder Nicht
kombattanten Verhältniß unter Vorlegung der zum
Nachweis ihres Aurechts erforderlichen Beweisſtücke

Wohnſitz haben Offiziere, Sanitätsofſtziere, obere
er mittlere Beamte b i demjenig n

Falle der Beleidigung ſchuldig befunden und dem

zu melden haben, ſofern ſte in Preußen ihren

gehört, h. Unterbeamte und Militärperſonen vom
Feld webel abhwärts in Landkreiſen bei dem
Landrath ihres Wohnortes, in Stadtkreiſen
bei der Ortspolizeibehörde, 2) ſofern ſie
außerhalb Preußens, aber in Deutſchland
ihren Wohnſitz haben a. Offtziere, Sanitätsofſtziere,
obere und mittlere Beamte bei demjenigen Bezirks

der Ortspolizeibehörde: a. vſſe
Iuſtbarkeiten, und zwar auch wenn ſie gewerbs
mäßig veranſtaltet werden 330 der ReichsGe
werbeordnung), b. ſonſtige nicht gewerbsmäßig
veranſtaltete offentliche Luſtbarkeiten, bei denen ein
höheres Intereſſe der Kunſt oder Wiſſenſchaft nicht
obwaltet, wobei es gleichgiltig iſt, zu welchem
(patriotiſchen, gemeinnützigen u. ſ. wi) Zweck die
Veranſtaltung erfolgt. Als öffentliche gelten ins
beſondere auch von Privat oder geſchloſſenen Geſell
ſchaften, Vereinen veranſtaltete Tanz oder ſonſtige
Luſtbarkeiten der vorhin zu a und b bezeichneten
Art, wenn zu ihnen außer den Mitgliedern und den
von dieſen eingeführten Gäſten auch noch andere
Perſonen Zutritt haben, ſowie Tanzluſtbarkeiten,
welche von Geſellſchaften (Vereinen) veranſtaltet
werden, die ausſchließlich oder hauptſächlich zu dem
Zwecke, ſolche Tanzluſtbarkeiten zu veranſtalten, zu
ſammengetreten ſind. Die Polizeiverordnung, die
Anzeige von Tanzbeluſtigungen geſchloſſener Geſell
ſchaften durch Gaſt und Schankwirthe betreffend,
vom 29. April 1887 bleibt unberührt.

Angeſichts des Ziehtermins der Dienſt
boten dürften nachfolgende Notizen für das Publi
kum von Jntereſſe ſein 1) Die durch die Geſinde
ordnung feſtgeſetzte Antrittszeit für ſtädtiſches Geſinde
iſt, wenn beim Miethen Beſonderes darüber nicht
vereinbart wurde, der 2. Jannar, 2. April, 2. Juli,
2. Ottober. 2) Dienſtboten, die ſich zu den Dienſt
verrichtungen, zu denen ſie ſich vermiethet haben,
als durchaus ungeſchickt und untauglich erweiſen,
können nach vorhergegangener vierwöchiger Kündigung
vor Ablauf des Mietheontracts entlaſſen werden.
3) Die Kündigungsfriſt beträgt, wenn beſondere
Vereinbarungen nicht getroffen ſind, bei ſtädtiſchem
Geſinde 6 Wochen bei landwirthſchaftlichem 8
Monate. Dieſe Friſten beziehen ſich auf den Ablauf
des Dienſtverkrages. Soll oder will ein Dienſtbote
demnach am 2. Jannar abziehen, ſo muß die Auf
kündigung am 15. Noveinber im Laufe des Tages
erfolgen. Erfolgt eine Kündigung von keiner Seite,
ſo verlängert ſich dadurch der Dienſtvertrag immer
nur um ein Vierteljahr. 49) Das bei Abſchluß des
Vertrages gegebene Miethsgeld iſt auf den Lohn
nicht in Anrechnung zu bringen.

Banernregeln des October: Hat der
October viel Froſt und Wind, iſt der Jänner und
Februar gelind. Wariner October bringt fürwahr
uns ſehr kalten Februar. Froſt und Schnee im
Ockober Boten ſtud, daß der Januar ſei gelind.
Iſt der October kalt, macht er dem Raupenfraße
Hall. Wenn Froſt und Schnee im Oetober war
ſo giebts gelinden Januar. Durch Octobermücken
laß dich nicht berücken Viel Regen im October
viele Winde im Dezember. Odttobernordlicht
glaub es mir! verkündet harten Winter dir. Wie
der October, ſo der März, das bewährt ſich aller
wärts. October rau, Januar flau Nordlicht
im October, langen Winters Erprober. October hell,
bringt den Winter ſchnell. Oetober kalt, tödtets
Ungeziefer bald. Viel Regen im October und
Novembermacht Wind im Dezember. Regnets
an St. Dionys, (8.) ſo regnets den ganzen Winter
gewiß St. Gall (16.) der erſte Schneefall.
Am Tage St. Gallus der Apfel in den Korb muß.

Iſt St. Gallus naß, iſt's für den Wein kein
Spaß. Zu St. Gall geh die Weidekuh in den
Stall. St. Gallen läßt gern Schnee fallen
St. Gallustag muß das Obſt in den Sack. St.
ucas Evangeliſt (19) bringt Spätroggen vhn
Miſt. Simon und Juda (28.) kein Wind und
Regen da, bringt ihn erſt Cäcilig. (22. Nov.
Wenn Simon und Judas vorbet, ſo rückt de
Winter herbei. St. Simon, der Jüd bringt den
Winter unter diLut! Wenn Simon Judä ſchaut
pflanze Bäume, ſchneide Kraut. Judastag de
Winter kommen mag.

Wie wir hören, ſollen in den Kreiſen Naum-
burg, Querfurt und Eckartsberga die Land Gemeinden

angewieſen ſein, die Alterszulagen der Lehrer
anläßlich des Beſoldungsgeſetzes auf mindeſtens 120

Mark für jede Stufe feſtzuſetzen. S
De Einſtellung der Rekruken beim12, HuſarenRegiment findet am 5. Oet, d. J. ſta

Im hieſigen Amtsgericht



geſtern der Handarbeiter Hering aus Balditz,
nachdem er vom Schosffengericht verurtheilt worden
war, in einem plötzlich auftretenden Wuthanfall
mehrere Fenſterſcheiben. H. wird infolgedeſſen eine
neue Anklage wegen Sachbeſchädigung zu gewärtigen
haben.

Die Poſtſch werden vom 1. Ockober
an für den Verkehr mit dem Publikum erſt um 8
Uhr morgens gebffnet.

Unter den 5
der hieſtgen königli miſſPrüfung für Einjährig Freiwillige beſtanden, be
fanden ſich 8, welche in Dr. Harangs Jnſtitut
in Halle vorbereitet waren. Von 90 Schülern ge
näunter Anſtalt, die ſeit Oſtern 1394 ihre ver
ſchiedenen Prüfungen mit gutem Erfolg ablegten,
beſtanden allein 69 das EinjährigenExamen.

Nach den Beobachtungen alter Landleute in
der Natur, die vorbedeutend für den Winter ſein
ſollen, ſind alle An zeichen füreinen zeitigen
Winter vorhanden. Hamſter und Feldmäuſe haben
zeitig und emſig eingetragen, das Raubzeug macht
ſich in die Nähe der Dörfer, das Laub beginnt ſtark
zu fallen, das Nadelholz ſetzt junge Sproſſen an,
die Jnſektenvölker arbeiten an ihren Winterquartieren,
und die erſten Zugvögel ſind längſt fort.

r

aife rJa t e

vor

Aus den Kreiſen Merſehnrg und Querfurt,

ſ Schafſtädt, 28. Sept. Der Himmel hat
endlich ein Einſehen gehabt, das Wetter hat ſich
zum Guten gewendet; alles athmet auf. Viele
Hundert ſleißige Hände regen ſich auf dem Felde
und die Kartoffelernte ſchreitet rüſtig vor
wärts. Manche Sorten nicht fallen beſonders gut aus,
weil es viele kranke Knollen giebt im großen und
ganzen hört man wenig Klagen, ja häufig iſt die

Ernte eine recht gute. Der Betrieb der hieſigen
Zuckerfabrik beginnt Dienſtag, den 5. Ockober.
Der Zuckergehalt der Rüben beträgt 10 bis 14
Prozent bei anhaltender warmer Witterung er
höhen ſich die Prozente von Tag zu Tag. Jm
allgemeinen iſt der Rübenſtand hieſiger Gegend
und Umgegend eine befriedigender, die Ernte wird
vorausſichtlich eine gute Mittelernte.

S Mücheln, 29. Sept. Der ſteckbrieflich ver
folgte Arbeiter Petzold aus Schleſien wurde
geſtern in St. Ulrich von dem dortigen Polizei
beamten betroffen und dem Königl. Amtsgericht zu
Mücheln überliefert.

8 Kauern, 26. Sept. Geſtern tagte die Herbſt
Bezirksverſammlung des Lützener Schlacht
feldBezirks des Deutſchen Kriegerbundes. Um

2 Uhr eröffnete der Bezirksvorſitzende Herr Reiß
mann die Verſammlung mit einem dreimaligen,
begeiſtert aufgenommenen Hurrah auf Se. Majeſtät
den Kaiſer. Vor Cintritt in die Tagesordnung gab
der Bezirksvorſttzende bekannt, daß im Namen des
Bezirks aus Anlaß des 25 jährigen Regierungs
jubiläums des Königs Oscar von Schweden und
Norwegen an denſelben ein Glückwunſchtelegramm
abgeſandt wurde, worauf der König ebenfalls tele
graphiſch ſeinen Dank abgeſtattet hat. Hierauf
wurde in die Tagesordnung eingetreten und feſt
geſtellt, daß vertreten waren 16 Vereine mit 27, der
Bezirksvorſtand mit die Sanitätscolonne mit
Stimme, alſo zuſammen 36 Stimmen. Der Antrag
des Vezirksvorſtandes, betreffend die Ernennung des
Königlichen Landraths Herrn Grafen d'Haußon
ville in Merſeburg als Ehrenmitglied des Bezirks

fand die einmüthige Zuſtimmung der Verſammlung.
Der Bezirksvorſitzende erſtattete nunmehr Bericht
über den Abgeordnetentag des Deutſchen Krieger
bundes in Cottbus, und der Bezirksſchriftſührer über
das Bezirksfeſt in Großgörſchen. Als nächſter Punkt
folgte Rechnungslegung über das Bezirksfeſt in
Großgörſchen. Die Einnahme betrug 628,15 Mk.
die Ausgabe 407,47 Mk. ſodaß ein Ueberſchuß von
220,68 Mark verbleibt. Hieran ſchloß ſich die
Rechnungslegung über die Einnahme und Ausgabe
des Bezirks. Der Bezirk zählt 869 beitraggahlende
und 6 Ehrenmitglieder, alſo 875 Mitglieder. Die
Einnahme betrug 615,90 Mark, hierzu der Kaſſen
beſtand von 364,80 Mk. ergiebt zuſammen 962,70
Mark. Dieſer Summe ſteht eine Ausgabe von
517,12 Mk. gegenüber, ſodaß ein Kaſſenbeſtand von
445,58 Mark verbleibt. Da die Rechnungen durch
Prüfung für richtig befunden und Einwendungen
nicht gemacht wurden, ſo wurde dem Kaſſtrer
Decharge ertheilt. Als Punkt 9 der Tagesordnung
folgte die Vorſtandswahl. Der Vorſtand ſetzt ſtch
nunmehr wie folgt zuſammen Reißmann, 1. Vor
ſitzender, G. Junge, 2. Vorſitzender, Gerichts
Aſſiſtent Müller, Schriſtführer, Kindermann,
Kaſſirer, Heidenrenter und Weitſch, Kaſſen
eontroleure, Bauer, Hendel, Ruſche und Ebert,

Beiſiter. Punkt 9, Errichtung einer Arbeitsnach
weisſtelle für Reſerviſten, wurde einſtimmig ange
nommen. Der Vorſtand wird den 2. Vorſitzenden

mit der Einrichtung betrguen. Die Erledigung von
e

war durch eine Weiche ge

Punkt 10, Sanitätscolonne betr., wurde dem Vor
ſtande überlaſſen. Als Ort der nächſten Bezirks
verſammlung wurde Goddulg gewählt. Eine Samm
lung für die Kriegerwaiſenhäunſer ergab 8,92 Mk.
Mit einer zündenden Anſprache und einem begeiſtert
aufgenommenen Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer
ſchloß der Vorſißende kurz nach 6 Uhr die Ver

ſammlung. (L. V.)C rt, 29. Sept. Dei einer Pfändung
rn Nachmittag dem hieſtgen Gerichts
erſtand geleiſtet, ſo daß die Polizei

Dieſelbe brauchte indeß

u
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anders beſonnen und Zahlung geleiſtet hatte. Der
Schuldner hatte Schlachtefeſt und ſollte ſchon am
Vormittag das geſchlachtete Schwein gepfändet
werden. Da man aber das Schlachtefeſt nicht ſo
ohne Weiteres einbüßen wollte, hatte man auch hier
Zahlung gleiſtet. Als nun aber nachmittags wegen
einer anderen Forderung das Geſchlachtete gepfändet
werden ſollte, wurde der Schuldner ärgerlich und
wollte die Pfändung nicht dulden. Es iſt auch
beinahe unverantwortlich, einem Menſchen beim
Schlachtefeſt derart mit alten Schulden zu ärgern!

Wetterwarte.
Wetterbericht vom 29. September, A. 118/, Uhr.

Der hohe Druck weicht mehr und mehr zurück,
während ſich die Depreſſion im NV. langſam oſt
wärts ausbreitet. Jn Folge deſſen hat die Be
wölkung vielfach zugenommen und theilweiſe iſt
bereits Regen eingetreten. Weitere Regenfälle,
theilweiſe mit Gewitter, ſind zu erwarten

Vorausſichtliches Wetter am 1. October. Meiſt
wolkig bis trübe mit Regenfällen und wenig ver
änderter Temperatur. Stellenweiſe Gewitter.

Bermiſehtes.
Ein höchſt ſonderbarer Unglücksfalh) kam

wie aus Wien berichtet wird, in Kaltenleutgeben in Nieder
Oeſterreich vor. Die Gattin des Bürgermeiſters Dr. Reich
ſtieß ſich gelegentlich des Tranchirens eines Rebhuhns einen
kleinen Knochenſplitter in die Hand, ohne der unbedeutenden
Verletzung weitere Begchtung zu ſchenken. Nach einigen
Tagen trat eine Blutvergiftung ein, bei der ſich jede ärztliche
Hilfe als vergebens erwies Unter entſetzlichen Qualen iſt
die Unglückliche verſchieden.

(Verunglückte Torpedoboote.) Die engliſchen
TorpedobvotZerſtörer „Thraſher“ und „Lynx“ geriethen
geſtern Morgen während des Nebels bei Dodman Point in
der Nähe von Falmouth auf Grund. „Thraſher“ iſt in
zwei Stücke geborſten, der „Lyne“ droht dasſelbe Schickſal

Beim Manbvriren auf offener See bei Toulon ſtießen
zwei franzöſiſche Torpedoboote zuſammen beide find ziemlich
ſchwer beſchädigt, eines muß vorläufig außer Dienſt geſtellt
werden.

Eine Typhusepybemie) brach in Maidſtone
aus und nimmt fortwährend an Ausdehnung zu. Die Zahl
der Erkrankungsfälle beträgt bereits mehr als 900,
während die Zahl der Todesfälle ſich auf 50 beläuft. Die
Bürgerſchaft verlangt von der Regierung eine Unterſuchung
über die Entſtehungsurſache der Epidemie.

(Feuersb runſt.) Die Abendblätter melden aus
Lubliniß Dienſtag Nachmittag ſind in Boronow (Reg.
Bez. Oppeln) durch eine große Feuersbrunſt 22 Beſitzungen
eingeäſchert worden.

(Ser Aufenthalt des Kaiſers in Rominten)
iſt bisher vom Jagdglück nicht in dem Maße bezünſtigt ge
weſen wie im Vorjahre. Die erſte Jagdbeute, einen ſlarken
Zwölfender, hat der Kaiſer erſt am Montag gemacht. Der
Monarch hatte kaum das Jagdſchloß in Begleitung des
Vizeoberjägermeiſters Grafen Dohna auf dem Pürſchwagen
verlaſſen, als das Jägerhorn ertönte. Ein Hirſch wurde
angeſahren, welcher angeſchoſſen den Jägern entkommen
war und jetzt im Belauf Dagutſchen aufgefunden wurde.
Es ſind bisher dem Kaiſer zwar mehrere Hirſche zum
Schuß gekommen, jedoch ſind dieſelben wieder flüchtig ge
worden. Der Wildbeſtand in der Haide iſt in dieſem Jahre
ein vortrefflicher; es wird viel für den Schutz des Wildes
gethan. Auch iſt die Haide faſt allenthalben durch hohe
Drathzäune gegen die Annäherung Unbefugter abgeſperrt.

(Durch Seeräuber überfallen) wurde ein
portugieſiſches Schiff in der Nähe Gibraltars. Das Schiff
war mit fünf Matroſen bemannt. Vei ſehr hohem Seegang
ſah es plötzlich ein von zehn Morokkanern beſetztes Boot in
ſeiner Nähe auftauchen, das zunächſt den Verdacht des
Kapitäns erweckte. Da die Leute aber unbewaffnet ſchienen,
gab er dem ſich in ihm regenden Verdacht weiter keinen
Raum. Plöhlich jedoch blitzten rieſige Beile in den ge
ſchwungenen Fäuſten der ein wildes Geheul ausſtoßenden
und über das Schiff herfallenden Seeräuber, welche die
Mannſchaft feſſelten, alle Werthgegenſtände raubten und
wieder davon fuhren, nachdem ſie die vom Schrecken betäubten
Matroſen aus ihren Feſſeln gelöſt hatten. Kaum haben ſie
ſich ein wenig erholt, als ein zweites, diesmal mit acht
Marokkanern bemanntes Boot in Sicht kam. Diesmal
erging es den Unglücklichen noch viel ſchlechter denn ihren
Zorn, daß es auf dem Schiff nichts mehr zu rauben gab,
ließen die Piraten den Kapikän und zwei Matroſen ent
gelten. Sie ermordeten ſie und warfen ihre Leichname in
das Meer. Das Schiff ſelbſt wurde von ihnen in einen
fürchterlichen Zuſtand der Zerſtörung verſetzt. Die beiden
von einem engliſchen Schiff aufgenömnmenen und geretteten
Matroſen, kümmerliche, ängſtliche Exſcheinungen, ſollen durch
Vermittelung des portugieſiſchen Conſulats zu Gibraltar in
ihre Heimath zurückgeſandt werden.

(Zum Kapitel der Eiſenbahnunfälle) liefert
eine Gerichtsverhandlung in Dortmund einen neuen Beitrag
Dort verhandelte die Strafkammer gegen einen Stations
diätar, einen Weichenſteller und einen Lokomotivführer, die
für einen Eiſenbahnunfall verantwortlich gemacht wurden.
In Soeſt ſtand am I. Oetober v. J. ein Güterzug zur
Ausfahrt. Die Lokomotive, die ſich vor den Zug geſetzt Hatte,

ie richtig ſtand. Als
Denn Merſeburg

nicht mehr ordentlich funktionirt hatte un tn
vor ohne den gewünſchten Erſo
reparirt worden war. Ein Zeuge ſagte ans, daß v
Reparatur der Weiche ſtets von einem Manne äusgeſtht
worden wäre, der von Weichenanlagen keine Kennt,
niß hätte; nach dem Unfalle hätte man einen Schloſſe
zugezogen, und nachdem dieſer ſie einer gründlichen Ran
ratur unterzogen, funktionirte ſie ganz gut. ß
ſprach darauf die drei Angeklagten f
Stationsdiätar die Erſtattung der nothwendigen Auslagen

Gei einem Brande) der Werkſtatt des Ma
meiſters Ewert in PreußiſchEylau iſt in der Nacht zum
Mittwoch der Poſtillon Zipprik, der zwei Kinder ſeines
Bruders aus der über der Werkſtatt gelegenen Wohnung
retten wollte, mit den Kindern verbrannt.

(Eine heftige Feuersbrunſt) hat am Dienſt
in Mantka viele öffentliche Gebäude eingetſchert.

(Den Ueberſchwemmten) im Kreiſe Lauban ſt
die Kaiſerin nochmals 21000 Mk. geſpendet.

Elm gelben Fieber) ſind in NewOrlean s
Perſonen neu erkrankt, 2 geſtorben, in Mobile 10 erkrant
und eine Perſon geſtorben.

(In Folge des Zuſammenſtoßes zweier
Laſt züge) bei der Station SchwechatKledering wurde
zwei Perſonen getödtet und zwei ſchwer verletzt.

ehe e

Gerichtsverhandlaugen.
Leipzig, 27. Sept. Seit Mitte Auguſt befa

ſich das Streikcomitee der hieſigen Maurer, beſtehend an
den Berthold, Oruth und Jacob in Unterſuchungshaft wegen
Nöthigung und Körperverletzung. Heute verhandelte das
königl. Landgericht in der Angelegenheit, und wurde Berthoh
zu 6, Oruth und Jacob zu je 3 Monaten Gefängniß ber
urtheilt unter Anrechnung von je 3 Wochen der erlittenen
Unterſuchungshaft.

Sport und Leibesübungen,
Der große Radfahrerpreis von Stettin ha

dem Weltmeiſterfahrer Willy Arend arges Mißgeſchig
gebracht. Der Hannoveraner bog in der Entſcheidung als
Führender bereits in die letzte Kurve ein, als ſein Rad auf
der nur wenig überhöhten Bahn ausrutſchte, und der Fahre
zu Fall kam. So konnte Snetzky, der gerade noch Plah
fand, an dem Geſtürzten vorbeizuſchlüpfen, den erſten Preis
von 1090 Mk. einheimſen, während Verheyen und
Mündner als Zweiter und Dritter endeten

Auf der Friedenauer Velociped-Rennbahn
fand wieder ein Matſch um die „goldene Armbinde,“ di
dem Jnhaber derſelben eine tägliche Rente von 10 Markt
einbringt, zwiſchen dem bisherigen Beſitzer BüchnerGraj
und dem jungen Münchener Huber ſtatt. Dem letzteren
gelang es, nach hartem Kampfe die werthvolle Armbind
e

eNeueſte Nachrichten.
Budapeſt, 39. September. Das rumäniſche

Königspaar reiſte geſtern Abend nach Bukareſt
Der Kaiſer geleitete das Königspaar durch die her
lich beleuchteten Straßen, in denen eine ſtürmiſche
Huldigungen darbringende Menſchenmenge ſtch drängt
zum Bahnhof, wo die Majeſtäten ſteh herzlich ver
abſchiedeten.

Venedig, 30. Sept. (H. T. B.) Seit eine
Woche herrſcht in ganz Jtalien Sommerhite
Das Thermometer ſtellte ſich in Neapel auf 26, in
Mailand 27 Grad und in ſüdlicheren Städten ſogar
31 Grad. Die Kirſchbäume ſtehen in Blüthe.

Madrid, 30. Sept. (H. T B.) Der Miniſter
präſident Azcarrago begab ſich geſtern in das
Palais der KöniginRegentin, um die Vertrauens
frage zu ſtellen und die Demiſſion de
Kabinets einzureichen. Die Königin nahm bie
Demiſſion an, bat jedoch den Präſidenten, bis zur
Erledigung der Angelegenheit im Amte zu bleiben.
Heute wird die Königin mit dem Präſidenten der
Kammer und den Führern der einzelnen Parteien
berathen. Sagaſta, welcher geſtern hierher zurüch
gekehrt iſt, wurde mit großartigen Ovationen
empfangen, da man in ihm den künftigen Miniſter
präſidenten erblickt.

Madrid, 30. Sepk. (H. D. B) Die ſpaniſche Preſſe
beſchäftigt ſich eifrig mit der Rückkehr der Königin
Regentin und hebt die Wichtigkeit der kommenden
Woche, bezüglich der Zukunft des ſpaniſchen Staats,
insbeſondere ſeiner Coſonien hervor. Die dem
amerikaniſchen Geſandten zu ertheilende
Antwort wird entſcheiden, ob die europäiſche
Diplomatie ſtch vor der MonrbeDoctrin beugen,
oder vielmehr ihre internationalen Rechte geltend
machen wird.
h e S
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An KHopfſchmerzen ſtirbt

z a meiſtens nicht, aber derjenige, der mit den
c ſelben in regelmäßig wiederkehrenden Perioden
geplagt wird, leidet doch arg darunter und wird mit grrge
Freude ein Mittel dagegen begrüßen. Dieſes neue, n
die Höchſter Farbwerke in Höchſt a. M. dargeſtellte Mitte
Migränin hat ſich nach mehrjährigen umfaſſenden Verſuchen

derſelbe vonvorzüglich bewährt bei Kopfſchmerz, magrheumatiſcher, nervöſer, renitenter Art oder ein n wi
eine Begleiterſcheinung anderer Beſchwerden und Leid e
geuter oder chroniſcher Art ſein. Auch beim Kopfſchnen br

tder Jnfluenga, Alkohol-, Ntkotin, Morphlumvergiſtung ln
das Migränin Vorzügliches. Erhältlich in den n
aller Länder Aerztliches Recept, auf MigräninHö
lautend, ſchützt vor Fälſchung

h S s a e
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